	5
	RB
	Die Ritterruestung
	[image: image1.jpg]@ﬁ
5@





	Auftrag

Liest die Einführung „die Ritterrüstung“ aufmerksam durch.

Wählt einen Teil des Plattenpanzers aus und setzt ein Häkchen dazu

Das Beinzeug (links)

Das Beinzeug (rechts)

Der Harnisch 

Das Armzeug (links)

Das Armzeug (rechts)

Panzerhandschuhe (links)

Panzerhandschuhe (rechts)

Helm

Schild

Schwert

Baut nun diesen Teil aus Karton nach. Weitere Materialien liegen beim Posten bereit.

Als Hilfe liegt für jedes Teil ein Informationsblatt beim Posten. 

Eine schwierige Arbeit, ich bin sicher ihr habt gute Ideen, wie ihr es herstellen könnt!

Material

Karton

Leim

Schere

Gummibänder

Bostich

Bleistift

Vom  Kettenhemd über den Maschenpanzer zum voll ausgebildeten Plattenpanzer:

Ein Kettenhemd war zwar widerstandsfähig, aber während die Waffen immer besser wurden, mussten sich die Waffenschmiede Rüstungen ausdenken, welche die Ritter von den neuen Waffen schützen konnten.

Feste Platten aus Stahl oder gehärtetem Leder wurden immer beliebter. Eine richtige Panzerrüstung hatte starke Platten mit einer glatten, leicht gewölbten Oberfläche, an der die gegnerischen Waffen abrutschten. Aber sie war gerade noch so leicht, dass sie ohne Mühe getragen werden konnte. Wer reich genug war, bestellte seine Rüstung bei einem berühmten Waffenschmied aus Deutschland oder Italien und schickte seine Körpermasse oder auch einzelne Kleidungsstücke, damit die Rüstung genau angepasst werden konnte. Weniger reiche Ritter kauften ihre Rüstungen vermutlich bei einem Plattner, aus der Nähe ihres Wohnorts, eine Standartrüstung.

Eine gute, teure Rüstung war leichter als eine billige, sie wog um die 20-25 kg. 

Unter der Rüstung trugen die Ritter weiches Unterzeug. Sie konnten zwei Bänder unter dem Plattenrock lösen, wenn sie zur Toilette mussten. Dennoch wurde es unter der Rüstung leicht sehr heiss, weil die Körperwärme nicht aus dem Panzer entweichen konnte. Nicht selten sind Ritter, die bei einem Zusammenstoss eingeklemmt wurden, in ihren Rüstungen erstickt.


